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NEUNKIRCHEN

Schrift zum Schaffen
von Peter Neuber
Der Verkehrsverein Neunkir-
chen hat ein weiteres Neunkir-
cher Heft auf den Markt ge-
bracht. Unter dem Titel „Von
einem, der Schneisen in die
Zukunft schlug“ geht es darin
um den ehemaligen Bürger-
meister der Stadt, Peter Neu-
ber. Das Heft kostet zwölft Eu-
ro. < Bericht folgt

NEUNKIRCHEN

Maskottchen begeistern
Kinder im Center
13 bekannte Maskottchen ha-
ben sich am Samstag im Neun-
kircher Saarpark-Center ge-
troffen und dort für viel Aufse-
hen gesorgt. Die jungen Cen-
ter-Besucher waren vollauf be-
geistert. Die Maskottchen lie-
ßen sich gerne mit ihnen foto-
grafieren. > Seite C 2

NEUNKIRCHEN

Spiele und Tiere luden
in den Neunkircher Zoo
Die Parkplätze um den Neun-
kircher Zoo waren alle voll be-
legt: Der Karnevalverein
„Hoppeditz“ hatte zum Kin-
derfest in den Zoo eingeladen.
Elf Geschicklichkeitsspiele
hatten die Organisatoren vor-
bereitet. Dazu gab es Kasperle-
Theater und natürlich die vie-
len interessanten Tiere des
Zoos zu sehen. > Seite C 2

HANGARD

Hangarder feiern 
ihr 27. Dorffest
Dem Fassanstich zum Han-
garder Dorffest ging ein öku-
menischer Gottesdienst vo-
raus. Danach lockte ein großes
Angebot und viel Musik in die
Festmeile. > Seite C 3

EPPELBORN

Der Kirmes fehlen die
großen Fahrgeschäfte
Zur Kirmeseröffnung in Bu-
bach-Calmesweiler war alles
vor Ort, was Rang und Namen
hat. Aber auch wenn das Bier
schmeckte und die Sonne lach-
te, fehlen den Organisatoren
doch die Fahrgeschäfte. Deren
Betreiber bleiben wegen
schlechter Verdienstmöglich-
keiten weg. > Seite C 3

EPPELBORN

Am Wacken-Mountain
rockt der Lastwagen
In Anlehnung an das Metal-
Festival Wacken in Schleswig-
Holstein feiert auch Humes
sein Festival „Rock am Wa-
cken-Mountain“. Diesmal
stand die Lkw-Bühne im Ort.
Alt und Jung traf sich und ließ
sich harte Musik um die Ohren
hauen. > Seite C 5

SCHIFFWEILER

Laurentius-Kirmes
bietet Familientag
Die Laurentius-Kirmes in Hei-
ligenwald möchte mit dem Fa-
milientag heute, Dienstag,
nochmal viele Menschen auf
das Festgelände bringen. Ju-
gendliche bemängeln, dass es
an Fahrgeschäften mangele,
die den Besuchern ihres Alters
Spaß machen. > Seite C 5

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
O L I V E R  S P E T T E L ,  

M I C H A E L  B E E R  

Von SZ-Mitarbeiterin 
Anika Meyer

Filmdreh in der Gebläsehalle
Studenten kommen für Szene nach Neunkirchen und sind begeistert

Neunkirchen. Überall in der
Neunkircher Gebläsehalle ste-
hen Scheinwerfer und Reflek-
toren, liegen Kabel, Koffer und
Taschen herum. Mittendrin
machen sich Ballerinen warm
für den großen Auftritt, unter
ihnen auch Ina Wolkow alias
Sandra Marina Müller mit
Mutter Barbara alias Edda Pet-
ri im Schlepptau. Denn an die-
sem Samstagnachmittag ist die
Gebläsehalle nicht die Gebläse-
halle, sondern eine renom-
mierte Ballettschule – zumin-
dest in dem Thriller, den ein
Team von Filmstudenten von
der Hochschule Offenburg dort

dreht. Und gleich steht an der
Ballettschule ein Aufnahme-
Casting für das nächste Schul-
jahr an. 

„Ina wird von ihrer Mutter
extrem unter Druck gesetzt. Es
geht in dem Film um Hochleis-
tungssport, Diszip-
lin, Macht und Do-
minanz“, erklärt
Produktionsleite-
rin Daniela Schnei-
der. Die Gebläse-
halle sei dabei für
die Szenen in der
Ballettschule opti-
mal. „Eine tolle Lo-
cation. Hammer,
dass wir sie bekom-
men haben!“, sagt sie.

„Gleichgewicht“ wird der 35-
Minuten-Film heißen, der im
Januar fertig sein und bei Festi-
vals eingereicht werden soll.
Dass das zwölfköpfige Team da-
für ausschließlich im Saarland
dreht, dafür ist Drehbuchautor
und Regisseur Max Grummel
verantwortlich. Er ist gebürti-

Ein Team von Filmstudenten
dreht derzeit an dem 35-Minu-
ten-Streifen „Gleichgewicht“.
Am Samstag war die Gebläse-
halle Schauplatz für eine Szene.
Die Produktionsleiterin war von
dem Ort begeistert.

ger Homburger und wollte die
Vorteile der „saarländischen
Lösung“ nutzen: „Man erfährt
hier super viel Unterstützung.
Jeder kennt jeden und alle hel-
fen einem irgendwie.“ 

So sind auch im Team viele
(ehemalige) Saar-
länder, unter ande-
rem Müller, die in
Saarbrücken stu-
diert hat, und Petri,
die aktuell bei „9 to
5“ im Merziger
Zeltpalast dabei ist.
Große Bedeutung
kommt der Film-
musik zu, zu der die
Saarlouiser Ballett-

Lehrerin Claudia Kuhn eine
Choreografie erarbeitet hat.
Acht ihrer Schülerinnen sind
als Statistinnen dabei, so auch
Carina Ihl: „Das ist total span-
nend und aufregend.“

Während sie sich dehnen und
strecken, laufen Ina und Barba-
ra zwischen ihnen hindurch
zum Vortanzen. „Schaut den

beiden so ein bisschen nach“,
weist Grummel sie an. Mal will
er die Kamera mehr hier, mal
mehr dort haben und auch von
der Umarmung, die Barbara ih-
rer Tochter gibt, hat er eine
ganz genaue Vorstellung:
„Umarmst du sie wirklich, weil
du sie liebst oder mehr, weil sie
eine Projektionsfläche für dich
ist?“

Eine „Schneepflugmutter“
sei Barbara, erklärt Grummel –
eine, die ihrer Tochter alle Hür-
den aus dem Weg räumen will.
Wer sich bei Ballett und
schwieriger Mutter an den US-
Psychothriller „Black Swan“ er-
innert fühlt, liegt aber falsch.
Grummel geht es in seiner Ge-
schichte um das Agieren Inas
und Barbaras, das zwischen
Gegnerschaft und einer eigen-
artigen Liebe schwankt. „Das
Ballett ist nur die Klammer.“

In Neunkirchen wird an zwei
Tagen gedreht, an 13 weiteren
Tagen in Reitscheid, Ottweiler,
Erbach und Saarbrücken. 

In der Neunkircher Gebläsehalle laufen die Dreharbeiten zum Ballettthriller Geichgewicht. Kamera läuft, Regisseur Max Grummel (ein
gebürtiger Homburger) gibt Anweisungen. Ton läuft, Klappe, die Achte, und Aktion. FOTO: JÖRG JACOBI

„Das ist total
spannend

und
aufregend.“ 

Statistin Carina Ihl

Turbulenter Samstag für die Neunkircher Wehr 
Kurz nach einem Rohrbruch ging’s zur Menschenrettung wegen einer Pizza 

Neunkirchen. Es war am Samstag-
morgen, als der Löschbezirk
Neunkirchen-Innenstadt zu ei-
nem Wasserschaden in die Wel-
lesweilerstraße gerufen wurde.
Durch den kommunalen Energie-
versorger (KEW) wurde ein Was-
serrohrbruch im Bereich Welles-
weilerstraße/Bachstraße bear-
beitet. Anwohner hatten laut
Feuerwehr gemeldet, dass die
Kellerräume der angrenzenden
Wohnhäuser mit Wasser vollge-
laufen seinen. Durch die alar-
mierte Innenstadtwache konn-
ten Wasserstände von fünf bis 30
Zentimeter festgestellt werden.
Parallel zu den Maßnahmen der
KEW rückte ein Bautrupp mit
Bagger an, um den Straßenkoffer

auszuheben. Mit Tauchpumpen
und Wassersaugern konnten die
Nutzräume durch die Feuerwehr
weitestgehend abgepumpt wer-
den.

Nach rund zweieinhalb Stun-
den war der Einsatz für die Feu-
erwehr beendet. Noch während
die Wehrleute vor Ort waren,
kam um 10.06 Uhr der nächste
Alarm für die Löschbezirke In-
nenstadt, Wiebelskirchen und
Wellesweiler. Das Alarmstich-
wort: Zimmerbrand mit Men-
schenrettung. Einsatzort war die
Jakobstraße. Als erstes Fahrzeug
war das Hilfeleistungsfahrzeug
der Innenstadtwache vor Ort.
Dort konnte sofort eine Rauch-
entwicklung im zweiten Stock be-
stätigt werden. Ein ausgelöster
Rauchmelder und Brandgeruch
im Treppenhaus veranlassten die
Feuerwehr zu einer Notfalltür-
öffnung. Zwei Trupps unter
schwerem Atemschutz gingen
zur Brandbekämpfung und Men-
schenrettung ins Haus. In der be-
reits rauchgefüllten Küche konn-

te rasch die Ursache für den
Brand ausgemacht werden – eine
vergessene Pizza im Backofen. Im
dahinter liegenden Schlafzimmer
fanden die Wehrleute eine augen-
scheinlich leblose Person. Der
herbeigerufene Notarzt holte den
Mann aus seinem extrem festen
Schlaf und kümmerte sich um
ihn. Der Bewohner kam mit einer
leichten Rauchgasvergiftung ins
Krankenhaus. Nach erfolgter
Menschenrettung konnte die
missglückte Pizza abgelöscht und
der verrauchte Küchenbereich
gelüftet werden. Die weiteren
insgesamt 21 Hausbewohner ka-
men mit dem Schrecken davon.
Es entstand lediglich ein gering-
fügiger Sachschaden, wie die Feu-
erwehr erläutert.

Nach 30 Minuten war der Ein-
satz beendet und die Wohnung
des Betroffenen wieder ver-
schlossen. Ein Einsatz der alar-
mierten Löschbezirke aus Wie-
belskirchen und Wellesweiler
war nicht notwendig geworden,
so die Wehr. bea

Die Neunkircher Feuerwehr hatte
am Samstag alles andere als einen
ruhigen Morgen. Gerade waren
die freiwilligen Helfer dabei, einen
Einsatz bei einem großen Wasser-
rohrbruch abzuschließen, als der
nächste Alarm über die Melder
kam. 

Die Drehleiter bei ihrem Einsatz in der Jakobstraße. FOTO: WILLI HIEGEL 

Neunkirchen. Eine Funsport-Ak-
tion hatte die Stadt Neunkirchen
bereits für den 2. August geplant.
Das Wetter machte damals einen
Strich durch die Rechnung. Nun,
so heißt es in einer Mitteilung der
Stadtpressestelle, soll die Veran-
staltung nachgeholt werden. Zu-
sammen mit „Caro’s Inline Aca-
demy“ bietet das Jugendbüro der
Kreisstadt Neunkirchen für
Montag, 22. August, allen Kin-
dern und Jugendlichen noch ein-
mal die Möglichkeit, Funsportge-
räte wie Skate- und Waveboards,
verschiedene Tretroller, und vie-
les mehr auszuleihen und unter
fachlicher Anleitung auszupro-
bieren. Die Aktion findet zwi-
schen 14 und 18 Uhr im Wagwie-
sental an den Skaterrampen statt
und ist kostenlos. 

Als Pfand für das Leihgerät
wird allerdings ein Ausweis benö-
tigt. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, so die Stadt. red

Einladung zum
Funsport-Nachmittag

im Wagwiesental

Kohlhof. Die Marienhausklinik
St. Josef Kohlhof errichtet 120
Parkplätze. Das hat sie jetzt in ei-
ner Pressemitteilung angekün-
digt. „Wir bitten heute schon alle
Betroffenen um Verständnis für
die Unannehmlichkeiten, die ei-
ne solche Baumaßnahme mit sich
bringt“, wirbt der Kaufmänni-
sche Direktor der Marienhauskli-
nik St. Josef Kohlhof, Thomas
Gärtner. Die 120 Parkplätze wer-
den auf dem Gelände der Klinik
zwischen dem Gebäude des Sozi-
alpädiatrischen Zentrums (SPZ)
und des Kinderspielplatzes ange-
legt. Die Bauarbeiten beginnen
heute, Dienstag, 16. August. 

Die Vorbereitungen durch die
ausführende Baufirma haben ge-
rade begonnen. „Wir haben die
Anwohner schon frühzeitig mit
einem Schreiben darüber infor-
miert, dass der provisorische
Mitarbeiterparkplatz ab diesem
Zeitpunkt geschlossen wird und
es voraussichtlich zu erhöhtem
Parkaufkommen in den Straßen
rund um die Marienhausklinik
kommen wird“, erläutert Gärtner
weiter. Auch die Patienten wer-
den bei Terminvergaben darauf
hingewiesen, mehr Zeit einzupla-
nen. „Mit der Fertigstellung der
Parkplätze Ende November er-
hoffen wir uns eine deutliche
Verbesserung der Parksituation
und damit schlussendlich auch
eine größere Zufriedenheit bei
Patienten, Besuchern, Mitarbei-
tern und Anwohnern.“ red

Klinik Kohlhof baut
einen neuen Parkplatz

auf ihrem Gelände


